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is. FortsesungJ l 
Während Srnith und Shirley ihrel Arbeit wieder aufgenommen hatten« 

und in den beiden säumen tiese4 
Stille herrschte, saß Jalneton init ge-; 
surchter Stirn in grudelndes Sinnen; 
verloren. Niemand ahnte, welche 
ausroirhlenden Gedanken und Pläne 
und Anschläge seinen ewig ruhelosen 
Geistf durchstürmten niemand durfte 
ei armen 

In clcler Stille und Heiknlichteit 
waren die ersten Schritte stir das 

große nnd gesehn-Ah Börsenmandper 
unternommen worden. Gleich nach 
der Beratung zwischen ihm, Dobds 
nnd Hut-hard, alö dieser sijr den 

Plan gewonnen war, hatte Mutter 
Dobbå die Reise nach dem Süden 
angelreten, nach New ereans nnd 

den Banmrvoltdislrittelr, der Welt 
gegenüber aus Gesundheitsrücksich- 
ten, in Wirtlichteit um das Terrain 
zu spndieren und die Mitwirkung 
südlicher Kapitalisten siir den großen 
Tour zu geiviniizkz. 

Jirrnesom der zselbst viele Verbin- 
dungen nach dem Siiden besaß, hat- 
te ilm mit Empfehlungen ausgeriislet 
und seinen großen Einfluß ausgeda- 
ten, ihm alle Wege zu ebnen. 

Von den ersten Briesem die, von 
Dede eigenhändig geschrieben, den 
Colonel erreichten, lautete einer irri- 
rner günstiger als der andere. Auch 
hier sah Jnmeson, der das Feld ser 
genau tannte, daß ein waghalsiger 
Optirnisrnug Dohves die Feder gelei- 
lkt hatte. Allein das war gut: wer 

eme gewaltige Börsenspetulation 
durchführen will. braucht allen Op- 
timicmug und muß Vertrauen zu 
sich und seiner Sacke haben. Der 
Colonet lvur immer der Ueber-zeu- 
gusig gewehr» daß an der Börse nur 

ker die get-stell Siege erringt, der den 
Sieg schon vorher im eigenen Blute 
spürt. 

Freilich, da: war die zweite Not- 
tvendigteitz daß hinter dem Draus- 
ganger, der die Massen mit sich riß- 
die klare, tolle Berecnung stand, der 
Maria« der mi weitem Blier begabt 
und voll Besonnenbeit die Gefahren 
norauesielst und ihnen zu begegnen 
weiß. Das war die Rolle, die Colo- 
nel Jnrneson sein selbst reserviert hat- 
te, toie denn die Jdee des gewaltigen 
Baltmwotlitsorners irr"seineni Geist 
ihren Ursprung gehabt. 

Die Bank os Virginia sollte eines 
der Jnsiitute sein« durch die die Gel- 
der des grossen Börsenrnanövers. bei 
dein Millionen ans dein Spiele stim- 

,den, stießen sollten —- duß der lei- 
tende Geist Les: Ganzen, der Kapitäm 
aber zugtsich Präsident der könnt 
wor, das mußte strengstes Geheimnis 
siir die Oeffentlichteis bleiben. Auch 
sitt die Direktoren der Bank und siir 
den Vize Präsidenten Osbarnr. 
Fiir diesen teiorderi der in seiner 
tieinhserzigen Brdiichtigteit allen gro- 
ßen Projetleu stets den erbittertsten 
Widerstand entgegensetztr. Deshalb 
war auch die Grippe, deren Nachwe- 
hen Osborne aus Wochen nach Flo- 
rida verbannt hatte, dem Colonel 
sehr tvilltormnen gewesen. Nun hat- 
te er keinen Spion, der seine Pläne 
dilrchtreuzte und die Direktoren der 
Vant gegen ihn ausbrachtr. Jn dein 
abergläubischcn Gefühl, das allen 
Spielern eigen, sah anreson auch 
hierin einen glückliches ingerzeig des 
Schickt-, das sein: Wege ebnete, um 

ihn zum Erfolg zu siihren 
Auch in Beziehung auf Jim hab- 

bard war foleis eine ganz unerwar- 

tete Glückstvendung eingetreten. Der 
tsolonex lächelte vergi:iigt, wenn er 

daran dnchtc -—- «-—— — Anfangs 
schien Halssan nstr mit halbem Her- 
zen, widerftretend bei dein geplanten 
efonp zu fein. Er erinnerte sich, daß: 
Htibbard am eeften Abend der Berti-. 
tung Einwendungen erhoben und oh-! 
ne Jede Brfseifterung für die Such-I 
gewesen war Hubbcird hatte es ja: 
felbst auch fpäter zugegeben —- die 
Geschichte war ihm zu fremd gewe- 
fen. Daß er mithelfen faste, den 
Baumwollmartt in die Enge zu trei- 
lten, ohne jemals auch nnr einen 
Baumwollballen mit Augen gesehen 
zu haben, due war ihm denn doch 
gegen den Strich gegangen. Als ein 
wahntvigigez Unterfangen war then 
das vorgekommen —- — freilich, die 
gigantischen Summen, die da ge- 
nannt wurden, hatten ihn gereizt, 
Find der Colonel hatte das alles dar- 
gestellt. als ob es etwas ganz Se- 
tvölpnlichee, Astigliches fei. 

Und dann eben war das andere 
dzzssgelomem das anfangs keine 
Seele ahnte — das Lesen zweier 
dunkler Augen« des Streiter-lächeln 
das viel mächtiger geweer war el- 
stle Lockungen des hörst-Wink 

Später erst notte Toten-et Isme- 
fsn das entdeckt, als et einen Vlies 
auffing, den »und-ed unbedschi Cyt- 
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Noch Cynthias EM denken er-« 
inndigie ee sah gar W erst —- sie 
hatte ihm einen ankernventlichen 
Dienst erwiesen nnd seinen Wunsch, 
Hubbard en des Denn zu fesseln. in 
einer ekle iiithen Erwartungen 
iibertrefsenden Zeise eefslli. H 

huvbarv war rossiåndig gewon- 
nen —- darnn war nicht zu riitteitn 
Und Dobe schickte sndaneend gän- 
stige Nachrichten; auch der Brief. der 

fest var dein Colonel ing, meldete 
neue und wichtige Entscheidungen 
Jameson ergriff die Feder und be- 
gann zu nennen — Piöhiich ertönte 
das Tcsepbesm »Er-Zorni, ich bie- so- 
eben eingezogen und ungeheuer glück- 
lich —- —-« Die Heim Hexe, die 
Lkdre erhalten hat« iim nicht mii ih- 
ren kleinen Affiiren während ver 
Bnniitunden zu tksäuiieien —- nu- 
diesmal muss hingeben »Seht 
schön, es fee-it mich —- und nus heute 
abend — Schluß —«&#39; 

Rasch sah Janieson seine Briefe 
durch, rief die Stenogrnphin, diktiette 
ein Dukend Briefe. nnd nacht-ern er 

sich eine neue Zignree nngebeanni, 
warf er sich m seinen Stuhl snrös 
und driickte auf den eieitrischen 
Knopf an seinem Puit. 

Einen Sie rnie Mk Smitb und 
Mr. Spielen hierher.« befahl er dem 
nus der Schwelle erscheinenden 
Burenninngetr. 

; Die beiden erhoben sich sofort und 
;trnten an den Pult dee Präsidenten. 
; »Mr. Smith,« begann Jarnefon. 
«,der stets ein Mann rascher Entschlie- 
Ißungen gewesen war. »i babe rnir 
ldie Sache überlegt. —- ts ich Jbs 
fnen ietzt sagen werde, darf nicht als 
l ichen mangelnden Vertraueng von 

s« brer Seite aufgefaßt werden. Sie 
sbaben der Bank viele Jahre treu ge- 
dient, und ich lenne niemanden, der 
mehr des Vertrauene würdig wäre, 

lllls Sic.« 
» 

Der alte Kassiere-., der sich auf ein 
Eseichen Jntnefons auf den zur Seite 
sites- großen Schreibtisches stehenden 
IStuhl niedergelassen hatte, begann, 

sich unruhig bin und her zu bewegen 
— die lange Vorrede bedeutete nichts 
Gutes. 

»Ich habe stets versucht, meine 
;Pflicht zu tun —- — —« 
’ Eine ztistitnmende Handbetvegung 
’,,Aber Sie find nicht mehr so jung 
wie vor zwanzig Jahren — ich möch- 
te Sie ein wenig entlasten, Sie be- 
dürfen der Schonung. Und überdies 
besitzen wir in der Person von Mr. 
Shirley einen jungen Mann nttt 

breiten Schultern, der besser befähigt 
ist,.Laften zu tragen. Wir werden 
also Mr. Shiriey die Aufsicht über 
die Wertpapiere der Saat geben —- 

«ibn zum herrn des Gewölbes rnas 

.chen«. Ein taum sichtbares Lächeln 
begleitete die legte Wendung. 

Die Lippen des Alten bewegten 
sich, und et schien einen Protest, eine 
Entschuldigung seines vorhin began- 
genen Fehlers äußern zu wollen, aber 
die Entscheidung war fo rasch gefal- 
len, daß es ibrn unmöglich war, gute 
Gründe für sich selbst ins Feld zu 
führen. 

»Ich hoffe, Colonel —- —« begann 
er langan. 

»Ich glaube zu wissen, was Sie 
sagen wollen« entschied der andere 
kurzerhand »Nehmet( Sie dies ein- 
fach als Entlastung von Jhren Ar- 
beiten —- als einen Wechsel, keine 
Deqradierung.« 

Auch Shirlet), überrumpelt, trar 
im ersten Augenblick unfähig, das 
rechte Wort zu finden. Er wußte 
sofort, daß dieser Wechsel für ihn 
ein großes Abancement bedeutete, 
doch blieb seine Freude durch den 
Gedanken an den alten Kassierer ge- 
triibt, der vom Tage seines-Eintritts 
in die Bank ihm ein lieber Freund 
und väterlicher Berater gewesen war, 
dem er manche gute Ermahnung und 
Lehre verdankte. Und er sah weiter: 
das war der Anfang vorn Ende des 
Alten, es war nur noch eine Frage 
der Zeit. Altes Eisen, das man in 
die Ecke warf. Wer nicht mehr mit» 
kann, den läßt man erbarrnungsltssl 
am Wege liegen. l 

»Ich danke Ihnen, Coionei — —«; 
Zögernd fielen die Worte van den 
Lippen, zugleich mit einem bedauern-: 
den Blick auf Srnitb, aber dieler er-? 
hob sich jeht mit einein guten, wenns 
auch webmutsvollen Lächeln um dies 
Mund-winket » 

»Ich freue mich, Mr. Shirley, dass 
der Colonel Sie anserkaren han« —; 
er drückte dem Jüngeren die harrt-J 
»Er bat ja auch recht: man ist n t! 
mehr so jung wie var zwanzig Ja ; 
ren —- — — Dies ist allei. was; 
Sie zu tagen haben, Col-geti« j 

Ein stumniei Pia-n des chest — 

und der site ichr t rnit geber-trat Schultern aus dem immer. us: 
er hatte begriffen: eine Zeit mrj 
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Inssdig tose, so t der satt-litt- 
insasqu sich Mitw, Bist- qsf 
Mseiridatd Uhr mittngs herzubr- 
steilen. 

Eine aane Nachricht siir 
Sinnen denn selbst wenn sich beten 
Produqu herausstellte. daß Mota 
ihren dielsaqen Pflichten noch nicht 

;gewachsen way-so hatte man dichl- 
jden Anfang gemacht tlnd dies warl 
Jbei der scharfen Opposition rer Mut- 
pter, die am liebsten noch ietzt ihr Veto 
Heingelegt und sich aus der ganzen 
lSache herausgewunden hätte, doch 
Ischon ein großer Gewinn. Es ist ja- 
immer der erste Schritt, der lieber- 
windung koste-. 

J Freilich, Viola hatte mit einer Fe- 
sstigteih die Shirlen bei diesem tie- 
Lbeusioiirdigen Mädchen in Erstaunen 
lschie, aus ihrer Absicht bestanden undi 
!il:m noch beim Frühstück leise die- 
lBitte wiederholt den Versuch zu ma- 

lchetn -Jst das Eis erst einmal ge- 
’brochen, so gibt Mutter nach,« hatte 
fe ihm zugeslitstert, und herzlich war 

ihre Freude gewesen, als Shirtey ihr 
melden konnte, daß sie im Anwalt-t- 
bureau erwartet wurde- 

Bald nach der Mittagsstunde war 

Shirley ausgebrochen, hatte rasch im 
seitwan einen seugaten deisI 
hinuntergewiirgt und stand seit, turzx 
vor der sestgesesten Zeit, dor der atsl 
ten Trinitysitirche, um Biota zu erst 

t- E-W« ttht dringe-n 

ist-l 

Mit erfreulicher Piinltlichleit sah! 
er sie aus dein elektrischen Wagen stei-! 
gen. Jn einem punlelblauen schlich-; 
ten Tnilvrmnde mit schwarzem Pelz-s 
tragen unk- Muis, die Wangen von 
der Etregung ver Stunde offenbar« 
mit einein leichten Rot iilverzvgenl 
und mit hellen glänzenden Augen, soj 

strat sie aus ihn zu. Eine gewisse 
;Vornehmheit in ihrer Haltung tvnr 
unvertennbak, unv über ver ganzen 
Erscheinung schien der Reiz eines 

)reinen, unverdorbenen Gemüts zulie- 
»gen. Shirley hatte sie immer nurj 
»in der Kommanserei geiehen, neben 
ver Mutter — eine sehr besorgte 

i 

unv zärtliche Tochter, imme: peinlich 
um das Wohl der Aelteren, immer 
sich selbst im Hintergrunv haltend 
ein vollkommen selbstloses Mädchen, 
das man Mschäst, verehrt —- unv 
ein wenig bedauert. 

Jetzt schien sie ihm ganz anders: 
isree imv reizvvll unv durchaus selbst- 
ssicheh aber ohne den leisesten Schim- 
mer jenes überleiebenen Selbstbe- 
wußtseins, bat man unter den vielen 
weiblichen Wesen in dieser Geschäfti- 

lgegenlp so häufig trns. 
Es war eine Dame, die auf ihn 

zuirol, und Shirley halte das Ge- 
fühl: General Ithertons Tochter- Sie 
hiiiie eher in Chnlhins Solon ge- 
paßt, als an hie Schreihmaiehine — 

aber da das Schicksal sie hierhin ge- 
stellt, so würde sie auch hier ihre 
Pflicht tun, still, ohne Klage, wie 
eine Dame. 

»Ich habe Sie warlen inssen,« war 

Violns erstes Wort. 
»Nicht doch, mein Fräulein, ich 

flehe hier inum ein paar Augenblicke, 
und wenn Sie die Uhr der alten Tri- 
niiy ansehen, wird die Ihnen sagen, 
daß Sie auf die Selnnde gekommen 
sind-« 

»Ein wenig Furcht hab ich doch, 
wenn auch anz gegen meinen Wil- 
len," fuhr Tiola fort, zu Shirley 
ernporhlickend. 

»Gut keine Veranlassung« beru- 
higte er sie, «obgleieh ich Ihre Stim- 
mung recht wohl begeeifek Sie 

lrenzlen den Broadwan und traten 
iin die Wall Sireei ein ,Jeizt sind 
sSie in der größten rnanzsiroße der 
neuen Welt, mon ehrt ihr lnum 

Han, daß sie schon so viele arme Teu- 
fel zu Millionären und so viele Mil- 
lionäre zu armen Teufein gemacht 
hni.« 

Viola blickte zu den Riesenbautens 
auf, die gerade hier, wo die Straßes 
so eng ist. zu beiden Seiten in die 
Wollen zu steigen schienen. »Doch",l 
sagte sie« »eS ist rrdriirlend —- man 

hat den Eindruck, als ob die mensch- 
lichen Leidenschaften hier so gigans 
tisch wären. wie die Gebäude, und 
alles so kalt und steinern und wild 
— — s-— Alle diese Menschen vie 
an einem vorbeijagen —- — —« 

« D," ries Shirlen lachend, »Sie 
stellen sich das bösartiger vor, als 
es ist« Der Böse ist hier nur manch- 
mal aus dem Kriegipsatz im allge- 
meinen ist das Völkchen hier aber 
ganz gemiitlich.« Er beugte sich ein 
wenig zu ihr herab. Aber ich sehe, 

»daß Sie doch ein wenig nervös sind, 
glauben Sie mie, die Sache wird 
sich ungemein leicht nbspielen.« Sie 
hatten die srond Strert erreicht, und 
Shirley schob seine band während 
sie die Straße tret-ste, unter ihren 
Arm. .Gestatten Sief sagte er nur, 
und als sie das Trstidir erreicht hat- 

,ten, gab er sie wieder srei 
: »Sei-en Ste, Riß Bildnian lsulje er dann ssrt, »die Joche ist ab eint 
fleugt. Anwalt srown wird Ihnen 
seinen sties diltieren und Sie wer- 
den dnnn selbsiest den, ob Si- 
der Stellung ensind. lind 

sinr iidrisen nur Wrts, 
—Sies. sie Leute ein iveniä 

dinen «pidslich dr er kurz 
ad. —- «Iein, m sollte nicht n- 

asses-·- eie sit-. In r- nel Men« gar keine Erhaltung-unfre- 

IS i- W » swi »Ich glaube, meiner siebet zu Iein,&#39; « 
erwiderte sinke-. »O hohe lange Ie- 
cmu un sein-l l Während er ihr snnickte, Felde-bete 
er doch, wie dee rosige haust ihrerl Wangen sich verlor, und sogar die 
Lippen leise zu beben schienen- 

«Dvrl ifi he neues Seit-IS scherzte 
er auf das rpad Erchungseicebände« 
deutend, dessen Riefenditnensipnent Viola den Atem zu benehnten schie- 
nen. Ein rascher, hilflos ilehender 
Blick flog zu ihm empor, die Füße 
schienen den Dienst versagen zu wol- 
len- 

Vor ihnen wnt die Strnize schwarz 
von einer ichreiendetn wire durchs 
einander schwirrenden Menfchemnusse, 
den »Gut-b Broler3«, die hier unter 
freiem himmel, nui oliener Straße, 
Winter und Sommer-, im Schneeges 
sisber und Sonnenglut ihre Böriens 
geschöste machen, ein Anhängiel der 
eigentlichen Maileriitntrn, die in dem 

imppianlen Morntotgeböude tuit ver 
prunlvollen Fassade dem Mammon 
nachjagen 

.Eine Selunde bitte, Mr. Shir- 
leh.&#39; 

Sein Gesicht blieb ganz ernst- 
Witten Sie als ich suerft diefe 
Straße betrat, ging ei mir nicht urn 

ein Jota anders. Jch hatte fo viel 
von Wall Street gehört nnd gelefen, 
daß ei fofi wie Lampenfieher über 
Mich iarn.« 

»Ich hin ja ein Mai-f tarn es 
plöhltch von Violas Lippen, .es ift 
schon vortiber. Wollen toir jest ge- 
heni« 

Jrn laufenden Faheftuhl ging es 
bis zum zwanzigsten Stockwerk hin- 
auf, dort til-er einer breiten Doppel- 
tür las Viola: Kirby ei- Bronm 
lind mertwiiroig, ietzt fühlte sie eine 
große Nah-, beinahe eine Gleichgül- 
tigteit in sich emporsteigen, zugleichf 
cnit dem frften Entschluß, ihre ganze 
Kraft rinznfesem unt die Stellung 
zu erringen. 

Eine-n Bon, der an der Tiir faß, 
und einen gehefteten Roman las, 
nannte Ehirley feinen Namen — J 

noch ein paar Minuten mußten sie 
warten, dann erfchien Brown felhft 
an der Tiir nnd lud sie ein, in fein 
Prioatzimnier zu treten. 

.Mifz Atherton —- —« flellte 
Shirlen ooe, und während ver An- 
tonlt Viola die hano reichte, fagle 

.Atherton«t Ich habe einen Gene- 
ral Atherlrm m Wafhington ge- 
lannt —- —&#39; 

»Im Kriegedepartemean fragte 
Viola. 

«Jtl.« 
«Mei11 Vaters- 
,Jn der Tals-« rief steten, ein 

Mann in mittlerem Leben-Unter rnit 
start angegrautern haar und graue-n 
Spihhart .Ein fehr liebenswürdi- 
ger. alter herr, dem ich damals zu 
Danl verpflichtet war; vielleicht ge- 
lingt es mir, ihn ver Tochter abzu- 
tragen.« Er luv Viola fehr liebens- 
loiirbig ein« zur Seite des Pralles 
Plas zu nehmen. und richtete ein 
paar Fragen an sie in einem höfli- 
chen, wenn auch gefehäftsmäfzigen 
Ton, und Shirleh fand dabei Gele- 
genheit, feine Empfehlung zu beträf- 
tigen. 

Viola hatte dabei das letzte Ge- 
fühl von Unruhe iiiid Unsicherheit 
verloren- 

Schließlich ergriif ver Anwalt ei- 
nen feiner Briefe und fragte, ob er 

ihr die Antwort diltieren dürfe. Wie 
eine geübte Stenogropliin zog Viola 
Bleifeder und Buch ans ihrer leder- 
nen hanbtcifche hervor, eiitledigte 
lich rasch ihrer Handschuhe, nnd wäh- 
rend Syirley nn’s Fenster trat und 
über die Dächer kleinerer Gebäude 
weg ein Stückchen des gewaltigen New 
Yorker Hafens in sich nuinnlinh be- 
gann Anwalt Broivn, ihr den Brief 
zii diktieren. 

Dann feste sie sich an die Schreib- 
niaichine —- Shirley fah ihr heimlich 
zu, init welcher ruhigen Sicherheit sie 
auf deni fremden Boden stand — — 

er hätte es ihr gar nicht zagen-mit 
Wenige Minsiten später hatte An- 

malt Heini-n die Reinichriit in hän- 
den. Er las-und nickte ihr lächelnd 
zir. 

»Ich glaube, wir werden gar keine 
Schwierigkeiten link-en. —- -- Sie 
könnten gleich morgen beginnen —- k« 

CI sanfte Viola ein wenig in den 
Ohren —- — das ioar ja das En- 
gageinentl Man würde ietzt niifats 
nien können, braucht nicht inelir Set- 
ge und Rot sit flüchten —- 

.:io Wild —- —&#39; 

Anwalt seen-n schüttelte ihr die 
hand, auch Shitley lmn und gratu- 
lieeie und sprach feine Freude aus· 

Und dann eklauble der neue Chef 
sich einen kleinen Scherz. 

»Aber eins miif en Sie mir ver- 
sprechen, Fräulein theriom daß Sie 
Jhe hohes Gehalt nicht gleich nach 
ver Mieliböele schräg egeniibee im- 
gen nnd es dort verspie en —« 

Me. Bei-Inn war nicht wenig liber- 
taschi, daß die jun e Dante zusam- 
mensuche, das e se Oe ganz 
bluj wiede, und ein Aus nd töd- 
lichen Schreckens in ilske Mienen stat. 

ctfi ein paar case später, als 
Spielen den Zusammenhang erklärte, 
begriff senten, daß fein wohlgemein- 
iee Scherz un eine noch blutenve 
Wunde gerät-ei hatte. 

cliicksiealplend, wenn auch noch 

im 
Strafezee schritt an tbeer Seite 

ändsw rachdondensedaadea die 
· W 

.Seben Sie. und das ist die sbese 
—- eine edle Jenseit-, wie ein Tempel 
siebic aus, —- ei ist ja schließlich 
auch einer. nur daß der Gott dem 
man dort opfert, der alte Mammon 
in. — —- den viele allerdings auch 
schon einen Satan genannt haben —" 

Dabei lachte er ganz ernstbasL 
Schweigend nickte Viola, das Herz 

don ganz anderen Dingen angefüllt, 
mit umsloitem Blick und einem sei- 
nen Schmerzgesiihl in der Brust. 

»Ich mochte Ihnen Dank sagen. 
Herr Shirlers —- tvirtlich, von gan- 
zem herzen —- Sie wissen nicht — 

»Aber nicht doch, nicht doch. Glan 
ben Sie inte, es ist eine echte Freude 
siir mich. dass der Zusall wenigstens 
einmal einen gescheiten Streich ge- 
spielt hat. meistens macht er ja nur 

Dumtnhritem i— Und da wären 
wir wieder bei der alten Trinitv —- 

— und dort lommt die Elektrische — 

Jhr Auto. Also noch einmal viel 
Glück —- — und beste Empfehlungen 
an Frau Atherton — s-&#39; 

Der große elettrische Wagen hielt, 
Shirley hab die hübsche schmächtige 
Gestalt aui die Plattsornn »Aus 
Wiedersehen.« 

·Goodbye — —« 

Das Glockenzeichen —- — und sort 
gings in die obere Stadt zurück zur 
Mutter mit der guten Nachricht. 

»Das wäre also erledigt —- iibeis 
genS ein sebe reizendeö Mädchen —« 

Shirlen zündete sich eine Zigaretle 
an und schritt ziemlich rasch die 
Wall Street hinunter —- ek war spiit 
geworden. —- — llnd schon war die 
lleine Episode ihm aus dein Geist1 
gewichen —- -—- 

Wichtigeres und bedeutungsvollei 
res zog seine Kreise um ihn. same- 
son hatte ihm am heutigen Tage ei- 
nen außerordentlichen Beweis seines 
Vertrauens gegeben, und daß es nun 
ein erster Schritt, eine Stufe zu grö- 
szerein war, das sag sa ganz aus der 
Hand. Man mochte es drehen und 
wenden, wie man wollte —- der altel Srnith stand aus dein AugsterbeetaL 
Vielleicht die nächste Versammlung 
des Direktoriums mochte schon den 
Wechsel berbeisiibren. 

Eine zweite. grosse Ueberraschung 
noch sollte dieser Tag siir Shirlen 
bringen. Der Colonel schien sich 
heute nicht von den Geschäften tren- 
nen zu tönnen. Nachdem er endlich 
den Alten sortgeschickt, schloß er die 
Tür seines immero und rie, Shir- 
ley zu sich erein. Er deu ete aus 
einen Stuhl in seiner Nähe und 
reichte Shirleh eine seiner Zigarren 
— es war das erstemal, daß dies im 

Privakzimmer des Chess ge schah. 
Shirley, ich siehe im Begriii, h- 

neu eine Mitteilung von höch er 

Wichtigkeit zu machen. Jch iviirde 
das nicht tun, wenn ich nicht absolu- 
tes Vertrauen zu Ihrem Charakter 
hätte und Jhre Fähigkei«en schätzte-« 

Bei dieser Einleitung riß Shirlen 
Augen nnd Ohren aut; man war es 
nicht gewöhnt, vom Präsidenten der 
Bank of Virginia anerlennende Worte 
zu hören. Aber größer war noch 
sein Staunen, als der Colonel den 
Schleier des gewaltigen Börse-Wa- 
növerd lüftete, an dem er beteiligt 
war —- — nicht als Präsident der 
Bcnl sondern ausschließlich als Pri- 
vatmann — — und Shirl en möge 
das beherzigen. — — Daher brauche 
er einen Vertrauensmann, aui den er 

sich absolut verlassen könne, weil er 
ihn hundertiach als Unterhäitdlee,als 
Zwischenperion, als Geheisnselretar 
gebrauchen müsie Für dieien Po- 
sten habe er Shirlen auser- sehen. 

Colonei Jameson verriet nicht 
mehr, als absolut notwendig war, 
nm Shirleh in das große Geheimnis 
ein ulveikyem allein Shirlen tannte 
sel st die Verhältncle genau genug, 
um zu wissen, wel Rolle der Co- 
lonel in dein Unternehmen spielen 
würde- 

.Nun Shirley, dari ich mich auf 
Sie verlassen7· fragte Jameion end- 
lich, indem er dem Jüngeren vie 
hand reichte. 

«Ja,&#39; sagte dieser einfach, »ich 
danle Ihnen iiir Ihr Vertrauen« 

»Gut —- — gut .— — und ich 
erwarte von Ihnen adsolutej Schwei- 
gen -—- gegen alle.« 

Der Col-net hatte kiingii die Vant 
»verlassen, als Shirleh noch immer ge- 
dankenvoll dastand. Jn feinem Geist 
rumorten allerhand wilde Ideen und 

Fsedanben Er besaß ein Outhaben 
von zehntausend Doktors in einem sicheren celdinstitut — iiir große 
Gelegenheiten, wann immer iie lich 

ochLen —- — Hier hatte das ischicksnl60 sekbst ihm einen Fingerzeig 
gegeben —- -— «- 

Neuntes Kapitel. 
ciu·pqar Wochen flossen nun in 

Ruhe hin. 
In Frau Majok Oglethotpes treff- 

liche-I samstags-use sah man an 
Stelle von Bloäfow und Mvian 
ein paar neue Oe chiet —- einen seht 
hegen-» bedrückten Ehemamy der nie 
den Mund auf te, und eine sich 
Meter- geköuf olle Eheftmh die 
ihn nie schieß. —- M war nicht 
gerade entzückt von dem Wechsel. 

Diestpkpuleufe Mo oris baue den 

chgeietmten soll tkeet ice-uner. 
Hm neäudee und Uttunsensiilfqee 
ietse feu. nnd auch das Thema-pein- 
se war is seen-lich ans ihrem 
Sei entschwunden. Der Sturm spat 

Iotiibekgemascht Ja Eintracht und 
Ikieduchteit tegiekiea Delws und vie 
alte Leute« die gerade in einer Pe- 
riode innerer Gutes-e und Zettniti 
lchung Iebte, in den unteren Regio- 
nen. 

Wiege-di vergißt man so rasch 
wie in vet Weimar-h wo ein Tag 
einfach den anderen auswifcht, und 

jeder einzelne seine Senlationen und 
Ertegungen hat. 

Freilich, manches in diefer Karo- 
wnnferei hatte doch ein anderes ite- 
fieht bekommen. So hatte Viola 
Atherton nieht allein ihre Stellung 
hei der Firma Kirdy sc Brown an- 

getreten,-fondern fie entgegen man- 

cher Prophezeiung auch zu halten ge- 
wußt; mit Genugtuung vernahm 
Shirley, daß man mit Viola fehr 
zufrieden fei. 

Von Tag zu Tag fehien Viol- 
aueh mehr Lehensficherheit und innere 

Fettigkeit zu gewinnen. Jn ihrem Auftreten und in ihrer Haltung pie- 
geite et fich, tiefes Selbftoertrauen, 
das ihr friiher gefehlt hatte, als fie 
noch fo ahfeite vom großen Strom 
des allgewaltigen Lebens und der 

Welt fo fremd und verfehttchtert ge- 
eniiherfland. Wenn fie nach del 

aged Arbeit heimtehrte, fo lag in 

ihren grauhlauen Augen ein frier- 
Glanz und auf dem Antlih eine feine 
Röte· Janfen mit feinen ruhigen, 
fehenden Blicken bemerkte es und 

ehenfo heiics und heide hatten den 

gleichen Gedanient Viola wird hüb- 
fcher —- oder noch hiihfcher, wie der 
Maler fagte. Und als fie nach Wo- 
chenfrift das erfte Salnir mitbrachte 
und Miitterchen gleich ein Paar neue, 
fehr notwendige Handschuhe getauft 
hatte. da war auch die Witwe des 
Genernls überwunden —- es moch- 
ten doeh wohl andere Zeiten iiher die 
Welt gelommen fein. 

Nur Shirlen fchien feine Augen 
fiir die große Wandlung zu haben. 
Als Viola ihm eines Tages in ihrer 
feinen und liebenswürdigen Weife 
wieder ihre Dnnlbnrteit ausdrückte, 
ließ er fie gar nicht zu Ende reden 
und wehrte ieirhthin ab —- das 

fei ja ganz fethfirierftiindlieh gewe- 
fen, nnd es freute ihn —- — fo dan 
fie ein wenig verletzt fich in Schwei- 
gen hüllte, mit dem leifen Stachel 
im Versen, daß fie feinem Denken 
nnd Fühlen ganz fremd geblieben 

Nichti ahnte er von dem tiei det- 

ichsksskmä Geheimnis dieses Mad- 
chenbeezen5, das tnutee pochte, wenn 

ee. was in in diesen Zeiten einer 
wachsenden Eingang ietten genug 
gescheit-, des Abents über die Schwelle 
des Speiiezicnmees teni, unt nn 

Jem- Ogietbotvets Tisch zu speisen. 
Wenn et von Deinem Ein unison- 
fen gegenüber« die beiden Damen 
begrüßte, io leuchtete ei in Vieh- 
Augen ani, unk- hiitte et genaue-s bin« 
gesehen... Dech ek inh eben nicht 
genauer bin. Er suchte nicht und 

fand deshalb auch nicht. 
Uebeigene waeen es eben ganz nn- 

dere Dinge, ichtvekwiegende, die iet- 
nen Geist beschäftigten nnd iein Jn- 
neteä aufwühtten —- — Mit jedem 
Tage wurde et sich inebe bewußt, 
daß er voe dem großen Wende nnkte 
feines Lebens stand. Unwidek eblich 
hatte es ihn gelockt und hingezektt, 
seitdem der Cclonet ihn in sein Vec- 
tmuen gezogen. 

Stets halte Shirlen in die liber- 
legene Klugheit und Weitsicht und 

in das Gliiet teines Chess ein snst 
unbegrenzte-J Vertrauen geseht Was 
wunder, baß es siir ihn auch ietzt 
wie ein nnerschiitlerlicheg Naturgesetz 
sest stand, daß der geplante Coup zu 
einem glänzenden tsrsolg geführt wer- 

den würde. Heute wnr Jnmeson 
auch nicht mehr, lange nicht mehr der 
tolltiihne Spieler, wie Elnnton ihn 
geschildert; dem Wagemut hatte sich 
die Vorsicht des Alters zugesellt. 

Die Schlacht mitschlngen, nn den! 
Erfolge teilnehmen und selbst Tau- 
sende gewinnen: das war zutn gro- 
ßen Teil der Jnhnlt von Shsrleng 
Leben geworden. Der Colonel hatte 
ihm anvertrmtt, mein wolle ote 
Preise von Baumwolle, die fest 
unter zehn Cents per Psund stan- 
den, aus zwanzig hinnusteeihen. An 
dem Tuge, als Shirlen ersuhe. daß 
der »Es-mer« ins Leben getreten tout-. 
begab er sich zu einer renoinniteeten 
Baumwollsirinn und tateste tausend 
Ballen zu acht, wofür et eln Depot 
von zehntausend Drittens htnteelegtr. 

Nun stand er mit tnr Kampfe nett 
all seinen nervenpeltsehenden Erres 
sangen, den Mienen und Gesen- 
nilnen. dem wilden Aus und Riesen 
den Stils-nun und Braut-ungern von- 
denen teln Mensch voraussagen konn- 
te, wen sie zur hohe emportmgen 
gemen an den llppen zerfchetlen tolle- 

Goritetunn lohn. 

—- Itaio. «2ueest stark der 
Mann und vie-un zwanzig Stunden 

Pisa Ue Jena« beide an Alters- 
MP « 

»M- dann ist die wohl anset- 
tendk 


